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Königl. Preuß. Prov.⸗Intellig enz⸗Comptyir, in der Brodbänkengaſſe No. 897. 
ard 3 en 110 N ie 


U d e ne d m A n ngen. J 
* den Erben des verſtorbenen Commfſlonsrath Johann Leopold Winde 
und der ſeparirten Ehefrau deſſelber Eupbroſina Elifaberb geb. Blan⸗ 
kenburg gehoͤrige im Stargardtſchen Kreiſe glegene adeliche Gut Zabienken No. 
288. welches landſchaftlich auf 914. Mehl. 2 gr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Sub haſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine find auf f 5 N 
den 20. November . 

den 22 Januar und 
u den 30. März 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztem, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herm Oberlandesgerichts,Aſſeſſor 
KXeidnitz hieſelbſt entweder in Perſon oder durch ligitimirte Mandatarien zu er ⸗ 
scheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 
Guts Zabienken an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefegliche inder niſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die landſchaftliche Daxe von Zabienken iſt ubrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden den Licitanten im 
letzten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden. N 

* Marienwerder, den 17. Auguſt 1824. ‚Sin 

Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


“ > 2484 1 1 2 & 5 er 
as Königl. Oberlandesgericht yon keneitpecuffer macht hiedurch bekannt, 
D daß die im Stargardſchen Kreife in Weſtpebuſſen gelegenen, dem Sie⸗ 
ronimus Michael von Utocki gehoͤrenden adelichen Guͤter K. a 
1. Stenzlau No. 249. von der Landſchaft, laut Reviſion der fruͤbern land⸗ 
ſchaftlichen Taxe in dieſem Jahre 1824 auf 30726 Rihl. 27 Sgr. 113 
Pf. abgeſchaͤtzt, und iin lin 
2, Szczer bierezin No. 267. von der Landſchaft laut Reviſton der frübern 
1 Taxe in dieſem Jahre 1824 auf 20486 Nthl. J Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, : 
im Wege der Execution zur notbwendigen-Subhaftation geſtellt, und die Vie, 
tungs⸗Termine auf „den 19. Februar, 5 
den 28. Mai 5 
den 31. Auguſt 18 „ 
angeſetzt worden ſind Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sôpner hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarſen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Ritter ut er Stenzlau und Szezer⸗ 
bierczin an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gesetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. 7 “ 
Die Taxe der gedachten Nitergüter iſt ie jederzeit in der en 
Oberkandes⸗Regiſtratur einzuſeben, die Verkaufs bedingungen aber werden in den 
Terminen näher bekannt gemacht werden. * b e 
Zugleich werden der gedachten Güter etwanige Realglaͤubiger der zweiten 
Klaſſe, welche nach H. 393. Tit. 50. Thl. 1. A. G. O. den eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigern vorgehen aufgefordert, ihre Forderungen in den angefetzten Bietungs⸗ 
Terminen ſpaͤteſtens aber in dem letzten, genau anzuzeigen, widrigenfalls auf 
ibre Forderungen bei der Vertheilung der Kaufgelder für die erwaͤhnten Rit⸗ 
terguͤter keine Ruͤckſicht genommen werden kann und ſoll. 
Marienwerder, den 21. September 1824. 
Koͤnigl. Preuß Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bekannt ge⸗ 
O macht, daß über den Nachlaß der zu Elbing verſtorbenen Juſti Commniiſ⸗ 
ſarius Schmidiſchen Eheleute der erbſchaftliche Liguldattons⸗ Prozeß dat eröffnet 
worden iſt. Demzufolge werde alle Diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben dermeinen, aufgefordert, ſelbige in dem hier⸗ 
zu vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottan auß e 
f den 26. Januar a. f Vormittags um 10 uhr — 
hierſelbſt anberaumten Termine gehoͤrig anzumelden und zu begründen, fodank aber 
weiteres rechtliches Verfahren zu gewaͤrtigen. Jeder im obigen Termine Ausblei⸗ 
dende wird dagegen mit allen ſeinen etwanigen Anſpruͤchen und Forderungen an 
die Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidtſche Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen, und nur an das⸗ 


ad Wee. 
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Logge! 2 * Ich . 1 
jenige berwieſen wer den, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
dee e etwa noch übrig bleiben mochte. cc 

Marienwerder, den 5. October 1824. 2 a 
Aonnigl. pr uß Oberlandesgericht von Weſtprerſſen. 3 
Won dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe gelegene Vorwerk Szadrau No. 85., welche nach der in dieſem Jahre auf⸗ 
genommenen gerichtlichen Taxe auf 2023 Rthl. 15 Sgr. gewuͤrdiget iſt, jedoch mit 
Ausſchluß eines an die Müller Sennigſchen Eheleute verkauften Stuck Strauchlan⸗ 
des, auf den Antrag der zur erſten Stelle eingetragenen Realgläubigerin zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗Termine auf x 
R u den 28. Januar, f b 
den 29. Maͤrz und 5 RER 
den I. Juni 1825 mad d 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhader aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremoriſch iſt. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch Tegitimir:e Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und demnächft den Zuſchlag der ſubhaſtrten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, weng ſonſt keine geſetzliche Hindemiſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitztions⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. IE 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. Be Kae 1 5 3 
Marienwerder, den 22. October 1824. 22 g 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgericht wird bekannt gemacht, 
daft der Stadt-Juſtizrath Albrecht Martins zu Danzig und deſſen 
Braut Jungfrau Suſanne Philippine Senriette Eggert durch den am 16. Oc⸗ 
tober d. J. geſchloſſenen Ehevertrag, die zwiſchen Jerſonen bürgerlichen Stans 
des ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen 
einzugebende Ebe ausgeſchloſſen haben. 5 
Marienwerder, den 2. November 1824. N 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen 
Dee in Altſchottland im ſogenannten Hoppenbruch in der kurzen Reihe No. 51. 
s gelegene dem Kloſter Pelplin modo fiscus zugefallene Bauſtelle circa 32 
DRuthen enthaltend, ſoll an den Meiſtbietenden zur Benutzung als Gartenland 
auf ein bis 3 Jahre vom 1. Jannar 1825 ab verpachtet werden. Es iſt hiezu 
auf den 25ſten d. M. Vormittags um 11 uhr 5 
auf dem Polizei⸗Geſchaftshauſe vor dem Polizeitach Herrn Kuͤhnell Termin ange: 
fegt, zu welchem die Bietungsluſtigen hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 11. Novbr. 1824. . * N 4 8 
Bönigl, Preuß. Polizei. průſident. 
; 1 
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„Bun unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle diejeni⸗ 


„gen unbekannten Intereſſenten welche auf die im Jahr 1793 an das Stadt 


gericht hieſelbſt abgelieferten Depofita aus den nachhenannten drei Amtskaſten, wor⸗ 


über ſich nur folgerde Nachrichten in den reſp. Kaſſenbüchern befinden, als: 
A aus dem Kritgspraͤſidirenden Am skaſten . 


J, Unteroffzie B. A. Rahn 50 fl. D. G. a ET 
2, Johanna Chriſtina Berkau geb. Kruͤger 4 fl. 9 gr. 1 5% Vi 
3, Chriſtina Boͤttcher geb. Kruſin 19 fl. 3 g. 2 pf. 8 ray 

4, Lieut. Lorenz Hußler 18 fl. 18 g. 
5, Faͤhndrich Chriſtian Ohloff 74 fl. 12 g. 
6, verw. Lieut. Angelika Schulz 16 — 4 — 
7, Lieut. Carl Heinr. Adrian Boͤttcher 26 fl. G g. 
8, Anna Eleon. verehel. Joh. Dan. Holſt 18 fl. 


B. aus dem Altſtädtſchen Gerichtskaſten 


5, Emanuel Pruͤwert 60 fl. 


1, Meerwinck 1 50 fl. D. G i Stan 89 : * Nan 
2, Wittwe Janzen 44 — 25 9h. 5 Be e ea 
3, Hagemeiſterin 33 — \ 069g 1. Nienug 3% 15 
4, Cathar. Fritz 1 — — "ur 00 
5, Stiller 20 — 18 et BR: 
6, Joſeph Holz. 10 fl. ; 7.842175 
7, Sellſche Pfandſache 6 fl. 10 g. „ dae 


- aus dem Altſtaͤdtſchen Waiſenkaſten 8 983 eee 


1, Johann Daniek Hintz 90 fl. D. G. N 
2, Schwermer und Krauſenſche Kinder 66 ff. 5 1 
3, Gottfried Klein 11 fl. 18 g. 5 9e N f 
4, Alexander Linde 9g — 9 - 0 
ver, Die PR | P > 11130 nd 2 
6, Joh. Gottlieb Chriſian 30 fl. 25 9g. i b Ee 
7, Carl Andr. Koͤnig 32 fl. 10 g. Kirn 

8, Martin Oehm 11— Lo. f ie 

9, Matthias Pirch 171 — 6 — f ban. 

10, Johann Daniel Feidel 15 fl. 177 

11, G. Sommer 60 fl. 25 g. re Wanzl 
12, Joſeph Bergſche Kinder 25 fl. 15 9g. ni 
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13, Joh. Gottl. Morgenſtern 33 — 12a —-— 2 U rn 


14, Carl Heinr. und Benj. Gottl. Bulke 13 fl. 12 pf. an 3 
5, Joh. Benj. und Concordia Dettloff 20 fl. ur Ir iK 


1 
„16; Gian Louiſe und Paul Preuß 7 — 15 . 
7 mon Wiegert 60 fl.. 52811 Ed S 
18, Joh. Mich, Boye Sohn 13 fl. 10 g. zun Nun 

19, Boy 12 . A8, g. en . e l 
20, Johann Rohr 16 fl. 21. g. N DEE rl ER ne 
21, Helena Brandhoff 457 fl. % on ö 

’ 2 a 


* 


— 2 — er % 


22, Conſt. Dotelhe dertlb, Kft. t ge 158. 42 regt me. ein 
223, Emanuel Pruͤwert 300 fl.. de ann * 2 2 

24, Chrif Paul Ott 30 - w nt) f= 

25, Joh. Gottl. Jahrſche Kinder 348 fl. 10 8 8 reg 


26, Nathanael Chriftommd Barbara Pudler 50 ee 
27, Joh. Mich. und Ren. Jooſt e 798 
28, Joh. Koppe 5 fl. 15 g- . 
29, Chriſtian Gottl. Schubertſche Kinder. 3 . Sr a 
30, Mich. Rakowsky 66 fl. 22 9 
31, Nathangel Woblowsky 27 — vr N 
32, Chriſt. Bulke 6 fl. 15 . AN 
Anſpruͤche zu haben vermeinen u W vermögen, Hier len derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, 9 — in dem auf 87 met: 
den 28. Februar 1925, Vormittags. um 10 uhr, 
vor — Gere dnnn sen Juſtizrath Schtenther auf dem BE 
mer: des“ hiefigen Stadtgerichtshauſes . peremtoriſchen Termin ihre An⸗ 
ſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
fprüchen an die vorhandenen Gelder, welche im N aus den reſpekt. 
Kaͤmmerei⸗Actiois uͤber 150 fl. 200 fl. und 2350 fl. D. C. und aus 16 Rthl. 13 
‚sgr. baar beſtehen, gaͤnzlich praͤcludirt und ſolche der besen Kaͤmmereikaſſe über: 
wieſen werden ſollen. 4 
Danzig, den 27. — 1824: tant 
AZoͤnigl. Preuß. Land / — Siadtgrricht. i a:, 
i di Mae r 
Desen Kauf mam Anton, Jacob. giſcher zugehörige in der SHundeyaife bie: 
ſelbſt sub Serdis⸗Ro. 277. gelegene und No. 75. in dem Hypothekenbuche 
perzechnete Grundſtuͤck, welches in einem Vor derhauſe, Seitengebaͤude, Hofraum 
und Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 4660 Rthl. Preuß. Cour“ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ Termine 
nsgieid- ig mir dad auf den 19. October, 3 
zo er 812 e ar den 21. December a. c. und 
den 22. Februar 1825, 
von wachen ber letzte piccmtonifeh: iſt, vor dem Auetionator unge in oder vor 
dem Artushofe W Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
ern: und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
cer — achſt gegen Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Wheenen zu 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤ auf rer Regi tratur u e Wem 
Auctionator ne N — — or 91 0 nd 
0 r Juli 1824. mar; 2 en zins 2 zn s 0 22 
* 8 Ang, Peufüfchen led und Stadehteſch, BD ee 
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2 dem Kaufmann Benjamin Mablke zugehbrige auf dem Aten Damm an 
der Ecke der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1537. und No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundftüc, welches in einem zwei und eine halbe Etage hohen 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich bor dein Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
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Danzig, den 3. Auguſt 1824. ehe md 


gericht. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht ſind alle diejenigen wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter Wittwe 
Philippine Renate Petermann geb. Xröͤhfeldt, über welches auf Antrag der Vor⸗ 
münder der binterbliebenen minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidarions⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden if, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde her⸗ 
rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
8 den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Schlentber 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſorechenden Original⸗Documente u. 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
fen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
hier sin uft a IR 
Dan 9, en 24. Yu 1824. 1 NN . ; Is 
Leniglich Preuß. Land · und 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden alle und 


jede Gläubiger, fo an dem Vermögen des Kaufmanns Iſaac de Veer 


einige Anforderung zu baben wermeinenhiedurc mit der Aufforderung vorge 


Inden, daß ſie in dem aun m mn un siblan 
den 28. Februar ! Vormittags um 10 Uri 1,” 
anberaumten Termine auf dem Ver mer des hieſigen Land, und Stadt 
gerichts vor dem ernannten Dcputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeffor 
Saberkorn in Perſon er ſcheinen, ihre Forderungen: anmelden und deren Rich⸗ 
badet nachweifen, die Documente zur Juſtification derſelben aber im Original 
eibringen. 7. w ln nd 

Sollte einer oder der andere wegen allzuweiter Entfernung oder anderer 
legalen Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, ſo muß 
derſelbe an feine Stelle einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten abſchicken, und wer⸗ 
den hiezu den auswärtigen Glaͤubigern bei dem Mangel etwaniger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Skerle, Sommerfeldt und Groddeck in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich zu wenden und denfelben. mit Jnforma⸗ 
tion und Vollmacht zu verfehen haben. B 
Derjenige von den Vorgeladenen, welcher weder in Perſon noch durch eis 
nen Bevollmächtigten in dem angeſitzten Termin erſcheinet, bat zu gemärtigen: 
daß er mit allen feinen Forderungen an die Maſſe präcludiret, und ihm 
des halb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden ſoll. Zange un nehmen met ee . Nang 

Danzig, ben 22. October 1824. uf n 170 

Roͤnigl. Preuſſiſches Land» und Ste dtgericht. 
Ded Erben des Baͤckermeiſters Chriſtian Friedrich Reuter zugehörige 
uf: zu Altſchottland sub No. 198. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem ges 
woͤlbten Keller des zerſtoͤrten Vorderhauſes, einem zum Theil maſſiven zum Theil 
in Fachwerk beſtehenden Seitengebaͤude und einem Gartenplatze beſtehet, und 46 
Ruthen enthalten ſoll, wovon jedoch nur 2 auszumitteln geweſen, ſoll auf den 
Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 300 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf Hu; W ER 157 

den 31. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
ver dem Herrn Juſtizrath Walther auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbjetende in dem Termine den Zuſchlag bei erfolgender Genehmigung der Er: 

ben auch demnaͤchſt die Uebergabe und, Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
„Zugleich werden alle diejenigen die an das Geundſtuͤck Realanſpruͤche zu ha: 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche vor oder ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termi⸗ 
ne anzuzeigen und auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen deswegen auferlegt werden wird. a ec 10 8 

Danzig, den 12. November 1824. 

Bönigle Preuß. Aand und Stadtgericht 


on dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle diejenigen, 
V welche an dem Vermögen des Faͤrbers bees Nase 4 "ar 
die dazu gehörigen Grundſtücke einigen Anſpruch er mzge nds einem Grunde 
berühren, welcher es ſey zu hades bermeinen, dergeſole öffentlich vorgeladen 
werden, daß ſie a dato innerhalb „ dem auf 
den 26 Januar 1825 Vormittags um ro uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſtgen Stadtgerichts, vor 
dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hitfchmann ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden "darüber ſprechenden Driginals Documente 
— — ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Aus bleiben aber gewaͤrtigen 
dllen n nie ine n: Jun! D n aun 10 | 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. i BE I e eee 12 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, 
Hofmeiſter, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie 
ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 29. October 18444. 
Acsnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht 
Das den Einſaaſſen Jobann Möller zu Klein Belkau zugehörige bei Jetau be⸗ 
legene Grundstück Klein Jetau genannt, welches in einem Wohnbauſe u. 
Stall unter einem Strohdach und einer Scheune in Fachwerk erbaut beſteht, zu welchem 
ohngefaͤhr 2 Hufen Magdeburger in Erbpacht verliehen ſind, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 226 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich adgefchägt worden, ohne Saaten und Wirthſchafts⸗Inoen⸗ 
tarſum, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf f nene 
den 15. December a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


im herrſchaftlichen Hofe zu Wojanow angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 


botte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt e Adjudieation zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld bade berichti werden muß, 
wenn deshalb keine Einigung a dem Realglaͤubiger erfolgt! yes 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte einzuſehen 55 rm 
Danzig, den 28. September 182. enn n nein 
Adl. v. Tie demannſches patrimonial Bericht von Woſanow und Jetau. 225 


(Hier fotgt bie eeſte Beilage) 


\ 
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Erſte Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ar dem Königl. Holzhofe am Kielgraben im Brauerraum ſteht eine Quanti⸗ 
tät gutes trockenes Birken und Kiefern Scheithelz, welches der Raumſchrei⸗ 
ber Geßler A 4 Fthl. pro Klafter Birken, und 3 Rıhl. 15 Sgr. pro Klafter Kies 
fern, gegen gleich baaare Bezahlung für unſere Rechnung verkaufen wird, bei meh 
chem Kaufluſtige ſich daher melden wollen. f 8 ET ER 
Danzig, den 15. November 1824. . 
Bonigl. Preuß. Regierung II. Abtbeiſung. 


iu 


A* den Antrag ihrer reſp. Verwandten und Curatoren werden von dem 
unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht nachbenannte verſcholle⸗ 

ne Per ſonen, als: 5 N 
1) die Geſchwiſter Maria Eliſabeth und peter Böhm, von denen erſtere 
im Belagerungsjahre 1813 als Bettlerin aus der Stadt entfernt worden, letz⸗ 
terer im Jahre 1804 als Tiſchlergeſell auf die Wanderſchaft gegangen, und des 
ren Vermögen 35 Rthl. betraͤgt; Fred 2 
) die Gebrüder Salomon und Carl Gettfried Bollhagen, welche vor laͤn⸗ 
ger als 30 Jahren von hier nach St. Petertburg gegangen, und deren Vermoͤ⸗ 
gen in 21 Rthl. 23 Gr. 8 Pf. beſtehet, fo nie deren Bruder der Soldat Tor 


hann Jacob Bollhagen, welcher im Jahre 1802 zu Weſel verſtorben ſeyn sch, 


und, wenn er noch lebt, feine Brüder beerben würde; Ann 

3) die Charlotte Juliane Brunberg, wekhe im Jahre 1801 verſchwunden 
iſt, und 3 Nibl. 61 Gr. 11 Pf. zurück gelaſſes hat; a Mr 

4) der Seinrich Duhnke, welcher ſich ſchon vor dem Jahre 1779 aus dem 
elterlichen Hauſe in dem Dorfe Vogelſang, Danziger Nehrung, entfernt und 
deſſen Vermögen in 23 Rthl. 39 Gr. beſteht: R 
50 die Geſchwiſter Drojas, Auguſta Conſtantta Drojas, welche im Jahre 
1810 nach Rußland gegangen, Johann Jacob Drojas, welcher 1794 nach Ham⸗ 
burg ausgewandert, und ſich bald darauf in Altona als Glashaͤndler etablirt, 
und Martin Ephraim Drojas, welcher vor langer als 30 Jahren ebenfalls 
nach Altona gegangen iſt, und deren Vermoͤgen 35 Nihl. 19 Gr. 4 Pf. beträgt; 
5) der Benjamin Faͤhrmann, welcher im Jahre 1807 als Tambour bei 
der in franzoͤſiſchen Dienſten ſtehenden polniſchen Legion fortgegangen, und deſ⸗ 
fen. Vermögen 6 Nibl. 18 Gr. 4 Pf. betraͤgt; \ 

7) der Schornſteinfeger Paul Fahndrey, der im Jahre 1800 in die Frem⸗ 

de gegangen, und für welchen 7 Rthl. 31 Gr. 1 Pf. deponirt worden; 

8) der Schuhmachermeſſter Michael Benjamin Grau, der im Jahre 1805 
per > ea weggegangen, und deſſen Vermögen in 64 Athl. 71 Gr. 2 

dHeſteht; n 

9) der michael Grumkolski, welcher feit dem Jahre 1757 abweſend, und 

5 Ntpl. 24 Gr. Vermögen hinterlaſſen hat; 


10) der Friſtur Zaſſe, der im Jahre 1797 nach Copenhagen gegangen ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermögen 6 Rihl. 53 Gr. 42 Pf. ei sen 

11) der Buchdruckergeſell Ludwig Seinrich aus Berlin gebuͤrtig, der an⸗ 

* et 1797 nach dort abgegangen, und deſſen Vermoͤgen in 122 

thl. beſteht; 2 8 8 . 

12) der Pächter Jacob Zeinrichs und deſſen Ehefrau, welche ſich beide im 
Jahre 1810 aus dem Dorfe Schmeerblock heimlich entfernt, und 44 Rthl. 44 
Gr. hinterlaſfen baben; . 5 5 

13) der Frifene Carl Sankel, welcher im Jahre 1782 nach MWarfchau ges 
gangen ſeyn ſoll, und deſſen Vermögen in 4 Rthl. 26 Gr. beſteht; 

134) die Geſchwiſter Anna Maria und Johann Gottfried Roſtkowski aus 
Stadtsgebiet, welche ſchon feit dem Jahre 1805 abweſend ſind, und deren Ver⸗ 
moͤgen 3 Niehl 67 Gr. 9 Pf. beträgt; FR 

15) die Eliſabeth Löffler, welche Ka) wahrſcheinlich ſchon ſeit dem Jahre 
1806 entfernt hat, und 10 Nihl 88 Gr Vermoͤgen beſitzt; e 

16) der Soldat Matthias Moͤller, welcher ſeit dem Jahre 1806 abweſend 
iſt, wo er die Schlacht bei Halle nitgemacht, und für welchen 110 fl. 8 Gr. 
13 Pf. deponirt worden; i - 

17) der Andreas Friedrich Meyer, welcher feit dem Jahre 1790 abweſend 
iſt, und deſſen Vermoͤgen 48 Rthl 17 Gr. beträgt; 

18) der Johann Daniel Mer, welcher im Jahre 1703 nach Polen in 
Militairdienſte gegangen, und fih ſpaͤter in Schwediſch Pommern aufgehalten 
paben fol, deffen Vermögen in 5 Rthl. 22 Gr. 8 Pf. beſteht; 

„ 10) der Martin Muſig, welcher ſeit dem Jahr 1803 verſchollen, und 3 
Rthl 2 Gr. 4 Pf. Vermögen bat; 

b 20) der Zimmergeſell Peter Matthis, welcher im Jahre 1782 den hieſigen 
Ort verfaffen, und 1803 die letzte Nachricht aus München ertheilt hat, deſſen 
Vermoͤgen in 307 Rthl. 52 Gr. beſteht; ee ee > 3 3 
5 21) der Seefahrer Carl philipp Wilhelm Pobowski, welcher im Jahre 
1796 oder 1797 nach Oſtintien gegangen, und deſſen Vermögen in 190 Rthl. 
als dem Antheile an einer Danziger Stadt Obligation beſteht; ES 

22) der Abraham Peters, welcher ſich etwa im Jahre 1788 zur See nach 
> he ar um von da nach Oſtindien zu gehen, und deffen Vermögen 23 

Rthl. beträgt; | L n, 

23) der Grenadier und rachherige Bediente David Wilhelm Pfeil, welcher 
— 75 Jahre 1806 von hier entfernt, und deſſen Vermoͤgen eirca 70 Kehl. 

etraͤgt; 3 N ö 

24) die Wittwe Adelgunde Xuffeiſen, geb. Roſenberger, welche ſeit dem 
Jahre 1799 abweſend iſt, und eirca 19 Rihl. Vermoͤgen hat; 

235) der Seefahrer Peter David Schulz, welcher ſich im Jahre 1790 auf 
vn engliſchen Schiffe engagirt hat, und deſſen Vermögen in 23 Rihl. 70 Gr. 

eht; ER 

26) der Handlungsdiener Gottfried David Schwenk, weſcher als Halb⸗ 
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mann vor langer als 20 Jahren mit einem engliſchen iffe fortgegangen, u. 
deſſen Vermögen 69 fl. 21 Gr. D. C. betraͤgt; e fete 2 f 

27) die Adelgunde ſeparirte Sprung, geb. Ernſt, welche etwa im Jahre 
1798 mit einem Lieutenant von Buddenbrock auf deſſen Gut hinter Marien⸗ 
burg von bier fortgegangen, und deren Vermögen 25 Rthl. betragt; 

28) der Carl Wilhelm Spitzhuth, welcher vor länger als 50 Jahren den 
bieſigen Ort verlaſſen, und ſeit dem Jahre 1773 keine Nachricht ertheilt hat, 
deſſen Vermögen in 33 Rthl. 24 Gr. Pr. Cour, und 29 fl. D. C. beſteht; 
2390) die Dienſtbothin Maria Catharina Stankiewitz aus Neuſtadt, welche 
vor länger als 30 Jahren mit ihrer Herrſchaft nach dem oͤſtreichſchen Theile 
von Polen gegangen, und die letzte Nachricht vor 19 Jahren von ſich gegeben, 
deren Vermoͤgen aber in 16 Rthl. 14 Gr. 8 Pf. beſtebt; a 

30) der Zinngieſſergeſell Dittmer Conrad Schreiber, der länger als 25 
Jahre abweſend iſt, und 4 Rıbl. 26 Gr. 13 Pf. Vermögen beſitzt; 

31) der Toͤpfer Johann Abraham Schwarz, welcher zwar wegen Bloͤd⸗ 
ſinns ins hieſige Stadt⸗Lazareth gekommen, jedoch ſeit 1805 oder 1806 vers 
ſchollen und 150 Nihl. in Banco⸗Obligationen und 6 Nehl. 15 Gr. in baarem 
elde beſitzt „„ 5 2 0 5 
32 die Gebrüder Chriſtian und Gottlieb Stamm, welche ſeit laͤnger als 
60 Jahren verſchollen, und deren Vermögen 231 Nihl. betraͤgt; 

33) der Matreſe Johann Gottlieb Sawaliſch, welcher im Jahre 1793 
von bier zur See fortgegangen, und 18 Nthl. 4 Gr. Vermögen beſitzt; 

3) der Johann Cornelius Vittkau, welcher im Jahr 1788 oder 1789 mit 
einem Hamburger Schiffe fortgegangen und 1790 die letzte Nachricht aus Hol⸗ 
land ertheilt bat, deſſen Vermögen in 31 Reh. 26 Gr. beſtebt; 1 of 
3501 der Schneider Johann Gottfried Wehlau, welcher im Jahre 1762 
auf die Wanderſchaft gegangen ſeyn fol, und deſſen Vermögen 50 Rthl. in 
Banco⸗Obligationen und 9 Rthl. in baarem Gelde betraͤgt; n 
oder deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
und laͤngſtens in dem auf 0 ; CE 
Wr den 26. Auguſt 1825 Vormittags um 9 Uhr Br Ya 
vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtizrath Frieſe angeſetzten Praͤjudicial⸗Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehoͤriger Infor⸗ 
mation verſehenen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien weiß, Skerle, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht 
werden, zu melden, und von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen: \ 
daß fie ſelbſt für todt erklärt, ihre etwanige unbekannte Erben aber praͤcludirt 
und das bier vorhandene Vermögen den ſich gemeldeten Erben nach vorgängis 
ger Legitimation oder in deren Ermangelung der hieſigen Kaͤmmerei ausgeliefert 
werden wird, wogegen die Verſchollene oder deren unbekannte Erben, wenn ſie 
nach erfolgter Todes,Erklarung ſich melden ſollten, nur dasjenige, was von ihn 

ng SER me 9 > 
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tem Vermögen dann nech vorhanden iſt, zurück zu fordern berechtigt und ſich 
damit zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſollen. en . 
Danzig, den 13. Auguſt 1823. ; 

" " Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
a auf die Verfügungen vom 3. Februnr und 18. Junk d. J. bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag des Realglaͤubigers, das den Fährpächter Jacob 
Knoofſchen Erben gebörige Grundſtuͤck zu Heubude No. 18. des Hypotheken, 
buchs nochmals licitirt werden fell, und haben wir zu dieſem Zweck einen ans 
derweitigen peremtoriſchen Bietungstermin auf er 5 
5 N den 20. December c. Vormittags um 10 Uhr, au 
vor dem Herrn Secretair Lemon auf dem Stadtg richts hauſe hieſelbſt Aline, 
ſetzt welcher beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen zur Wahrnehmung bekaßt 
N games wird, da in dieſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen fol, f 5 a re 
* Danzig, den 5. November 1824. 3 3 
in Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. e 
a Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Verfügungen vom 4. März pr. und 30. Januar arte. hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Licitation des den minorennen Erben des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Johann Serrmann du Bois gehörigen Grundſtuͤcks in der 
Hundegaſſe Ro. 88 des Hypothekenbuchs und sub Ro. 265. der Servfs⸗Anlage 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, ein nochmaliger peremtoriſcher Licſtations⸗ 
Termin auf den 4. Januar 1825, 3er n 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt haben, zu welchen 
beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden, da in dieſem 
Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. e e ed 

Danzig, den 9 November 1824. e 

f e Voͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. > 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Lewin men⸗ 

— del Bramſon und deſſen Braut die Jungfrau Charlotte Meyer durch 
einen am 8. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier um 
ter Eheleuten geſetzlich ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 5 f 
Danzig, den 12. November 18249. 22 N 

a Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 3 
&*° wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Buͤrger und eingekauft 
Schneidermeiſter Lorenz Kenning und deſſen Braut die Jungfrau Do⸗ 
rothea Caroline Wilhelmine Teuffel, durch einen am ı2ten d. M. gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatt findende Gemeinſchaft der Gu, 
5 . ainfepung ihres jetzigen und zukünftigen Vermögens gänzlich aus geſchloſ⸗ 

Danzig, den 16. November 1824. 

Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 
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* en in der Mottlau von der Landau bei der Naſſenhu⸗ 
N benſchen Grenze ab bis zum letzten Hofe in Neunhuben, fol vom I. Ja⸗ 

nuar k. J. auf drei, auch allenfalls auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. Eben fo ſoll auch die Gras⸗ und Obſt⸗Nutzung des groſſen Obſtgar⸗ 
tens zu Naſſenhuben auf mehrere Jahre unter der Bedingung verpachtet werden, 
daß der Pächter gehalten ſeyn ſoll, in dieſem Winter den Garten gehörig. zu ber 
düngen. Zur Verpachtung dieſer beiden Pebkimenzien ſreht aun 
den 22. November c. Vormittags um 11 Uhr + a 
im Herrſchaftshauſe zu Hochzeit ein Termin nan, zu welchem die Pachtluſtigen eins 
geladen werden. N 18151 Wilen 0 i een NR ! nnn 
er Danzig, den 9. November 1824. ez aug en ee e 
Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 
«6 BER 2.494 


e allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfa⸗ 
brikant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt- A. XVI. No. 19. 
hieſeloſt unter den Reuſtädeſchen Scheunen gelegene auf 253 Rthl. 3 Sgr. 2 Pf. 
getichtlichn abgeſchötzte Grundſruͤck öffentlich verſteigert werden. f 

Dies Licttations⸗Termim hiezu iſt auf wird i lbs 

den 19. Januar 1825, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirren, Herrn Juſtizrach Wiebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
a ee . — der — 3 . 
bleibt, wenn nicht e Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa re ene Fade 
er endes Wird Maiden e ee e ana min N ö 


Wel Die Tafe des Grundſtäcks kann übrigens in unſerer Negiſttatur inſpieirt wes⸗ 
den Elbing, den 24, Auguſt 182. | 
ns wen Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. | 


Gerit gem alhter aus haͤngenden Subhaſtationspatent foll das zu dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Klempnermeiſter Gottlieb Rickton gehörige sub Litt. 


A. I. 424. Serbis⸗Ro. 23. auf dem alten Markt hieſelbſt gelegene auf 370 Rthl. 


10 Sgr. 10% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt aun 

den 2. Februar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klevs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkuufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlants 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſch lagen, 
auf 5 euren einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. b U 


Die Zare dieſes Grundstücks kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe / 
ben werden. c ee e e A Sir 7 


, Elbing, den 29. October 1844. = 
3:04 gm Bbnigl. Preuß. Stadtgericht. W 5 
RT. | bbafarionspatenk u 


8885 S u 20 334 
Di den Tuchmacher Sebenſtreitſchen Eheleuten zugehoͤrigen in der Stadt Ma⸗ 
rienburg sub No. 699. und 700. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, wozu 275 ORuthen Gartenland gehoren, ſollen auf den Antrag der War⸗ 
ckentinſchen Minorennen, nachdem fie auf die Summe von 151 RNthl. 11 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin auf wa : 
i den 7. Januar 1825, 
1 peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer e hie⸗ 
ſelbſt an. 3 e de eee nnd AI 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 11 i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 274 
Marienburg, den 14. September 18244. TEN Ain 
ui Be Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. Pr 
um gerichtlich notbwendigen Verkauf des zur Martin Iczczepans kyſchen 
er bſchaftlichen Ligaidationsmaſſe gehörigen, zu Borkau Jntendantur⸗Amts 
Peiplin gelegenen, zu Erbpachts,Rechten verliehenen Krug⸗Grundſtuͤcks, wozu 17 
Morgen 772 OORuthen Land Magdeb. Maaſſes gehören, deſſen Taxe mit Inbe⸗ 
griff der darauf befindlichen Gebäude auf 493 Rthl. 10 Sgr. abſchließt, haben 
wir, da ſich in dem zum Verkauf deſſelben am 25) Auguſt c, angeſtandenen Bie⸗ 
tungstermin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen nochmaligen peremtoriſchen 
Licitationstermin auf 
den 15. Januar 1825 Vormittags um 9 Uhr 3 N 
im Amtshauſe zu Reſenczyn angeſetzt, und laden zu demſelben beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit Zuruͤctweiſung, auf bas Subhaſtations patent dom 
12. April c. hiedurch ein. 1602 0 n ige i 
Mewe, den 19. October 1824. g, 
Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Bek an nt m a ch un ge n. 
rm Bebufs Vertheilung der Kaufgelder für das früher den Johann 
| Salomon und Anna Doroibea Gelrichſchen Eheleuten zugehoͤrig geweſe⸗ 
ne in der nothwendigen Subhaſtation von dem Jobann Friedrich Adolph Gels 
rich erſtandene Grundſtuͤck sub No. 2. zu Groß⸗Leswitz das Liquidations⸗Ver⸗ 
fahren eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 


er 
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hiedurch aufgefordert, dieſen in dem 

1 den 22. December c. a 
in unſerm Derminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Giſecke anbe⸗ 
raumten Termin anzumelden und zu begründen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
warnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtüͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. ; 1 G 

Marienburg, den 13. Juli 1824. * 

Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


N. auf den Antrag eines Aebi es über die in 4700 Rthl. bes 
ſtehenden Kaufgelder fuͤr das früher dem Johann Kauffmann, der Ca⸗ 
tharina Eliſabeth Bufakowoki geb. Kauffmann und ihrem Ehemann Lieutenant 
Bujakowski und dem Martin Kauffmann gehörig geweſene von der Wittwe Ans 
na Concordia Schröter aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte in der Dorf⸗ 
ſchaft Mirau sub No. 10. belegene, und Über die in 216 Rıhl. 20 fer. beſte⸗ 
henden Kaufgelder für das denfelben Perſonen gehörig geweſene von dem Schnei⸗ 
der Johann Wbrffel gleichfalls aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte 
sub No. 3. Litt. A. in der Dorfſchaft Miran gelegene Grundſtuͤck das Liqui⸗ 
dations⸗Verfahren eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Grundſtuͤcken einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, ſolchen in dem auf Pr, 
BEI December ... 11 TE ER 
vor dem Herrn Aſſeſſor Giſecke in unſerm Termins zimmer anberaumten Termin 
anfumelden und zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an die Grundſtuͤcke pracludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen fowohl gegen die Kaͤufer derſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer⸗ 
legt werden ſoll. £ 7 
Marienburg, den 22. Juli 1824. gin 8 
5 „Bönigl. Preuß. Cand Gericht, 10 ; 
E ſollen in termino den 14. December c. Morgens 9 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Stadt⸗Chirurgi Fromm hieſelbſt eine tombachene eingehaͤuſige 
Taſchenuhr, ein goldener Ring, Betten, mehrere Kleidungsſtuͤcke, Hemden und 
verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgerätbe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 0 5 
Schoͤneck, den 3. November 1824. 5 
g Bönigl. Preuß. Rand, und Stadtgericht. 
Eb wird zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der hiefelbſt sub No. 129, 
1292. und No. 5. Lid. C. gelegenen Grundſtücke des ehemalien Steuer⸗ 


7 


— 2498 — 


Elunehmers Raatz, weil ſich in tern uo den 6. November a. c. kein ge 
meldet, ein neuer peremtoriſcher eee 1450700 . Luken as 
5 den 23. December a. c. ö : 
„an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle angefetzt, welches mit Bezug auf das Sub, 
haſtatjont patent vom 23. Juli a. c. welches ſich in den Intelligenzblattern des 
Danziger Regierungs⸗ Departements No, 65. 71. und 77. von diefem, Jabre 
befindet, und dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem qualificirten Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll. f Hk 
Berent, den 8. November 1824. ö | 75 f 8 
„ Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
im Hofe zu Krangen ſollen den 20. December d. J. Morgens um 9 uhr, 
Glaͤſer, Fayence, Kupfer, Zinn, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, Meubeln, 
mehreres Haus-, Acker-, Wirthſchaftsgeraͤthe, ungebrochener Flachs und Hanf, 
Federn, Daunen, eine Wand- und Stutzuhr, zwei Braukuͤwen mit eifernen 
Bänden und einige Bücher gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft, 
wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 5 N 
Stargardt, den 15. November 1824. ch be 
ver Abnigl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſton. 2 775 
Das hieſelbſt auf der Thorner Vorſtadt sub No. 350. belegene Grundſtuͤck 
des Kaufmanns Johann Philipp Sechſel, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
und einem Brandhauſe, einem Maſtſtalle, Kupſtalle, einem Gewaͤchs hauſe, Bars 
ten und Hofraum, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤuſſert wer⸗ 
den, und es iſt zu dem Ende ein Bietungstermin auf f 
den 7. Januar k. J. Vormittags um 9 uhr 
bieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Scholl 
anberaumt worden. | 18 380 55 
Wir fordern demnach Kaufliebbaber auf, dieſen Termin per ſoͤnlich der 
aber durch legitimirte Mandatarien wahrzunehmen, und ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, worauf demnaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Die Kaufbedingungen ſollen in dem anſtehenden Termine bekannt gemacht 
werden; es wird in dieſer Beziehung bier jedoch zugleich bemerkt, daß auf dem 
Grundftücke von dem Kaufgelde 2000 Rthl. gegen Verzinſung zu 6 pro Cent 
ſtehen bleiben koͤnnen. D . 
Graudenz, den 29. October 1824. N ri 
„ oͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. aug 
2 Seehundsfang laͤngſt den Seegrenzen des Koͤnigl. Domainen⸗Amts 
Putzig, ſoll auf 2 oder 5 Jahren an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, je nachdem ſich Liebhaber finden. Hiezu iſt Termin auf f 
Freitag den 3. December e Vormittags von 10 bis Nachmittags 4 Uhr 
in der Behauſung des Oberſchulzen Schwarz zu Gnesdau angeſetzt, woſelbſt 
die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Neuſtadt, den 17. Rovember 1824. 
a Koͤnigl. Preuß. : Forſt⸗Inſpection. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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5 ane Beladen. Re 94. des blen. | 
8 en 887 7 
reitag zug 250 Yoraiber. c. rl ds llt 10 Uhr, 9 aif den en der 
Cormelitek⸗ 1 1005 ee perſciedener von dem Bau 
ie, ee I En ſteine, D Dachpfannen, Brennholz, Eiſen⸗ 
Thuͤren, gi den fern und De ch gegen gleich bagre Bezahlung an den 
de enden verkauft werden. 1250 uſtige werden demnach erſucht, ſich zu dem 
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Seen an dem bezeichneren Opte zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 17. e 


1 0 f n Press. Er Merlin 
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. } DA: * 6:3 iin e 1 
R Hui, den 30. November 1824, Wage um RE uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare 7 in ln Eour. verkaufen: 
17. Oeſtr. Anticipations⸗Scheine a 10 fl. 
1 den dito dito, 4 20 fl. 
un zin dier e des 22 
A Verfügung Es. Königl. Preuß. 0 08 Ad und Erler wird 
Er Donneeſtag, den 25. Nodember 1924, 
dor Mobiliar und Inventarien⸗Nachlaß des zl Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
baren Johann Jacob Bartſch, durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. — — a en Haus, — 5 und e eee das zur 
completten aft noͤthige Acker⸗ und Stallgeraͤthe, das vor⸗ 
benden Hu 7 n= und enen S Pu eigenen Getreide Veſtande an 
Weitzen, Ro ben, jerfte, Hafer, Erbſen und Ahe der Vorklopf von Weitzen, 
„Roggen und Hafer, das Heu und Stroh. 
ni „Die Kaufluſtigen werden erſucht, ſich ſpateſt 7 2 um 10 Uhr Vormittags im 
Bartſchſchen Hofe einzufinden, indem um dieſe Stunde die Auction ihren Anfang 
nehmen wird. 
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Verkauf. bewegliche r Sachen. 
De Grupdctücke Langgarten unter No. 251: und 252. ganz vorzüglich dem 
Gewerbe der Diſtillation geeignet, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. 
“Nähere Nachricht eben daſelbſt. 
A in an einem der lebhafteſten Märkte belegenes neu ausgebautes Nahrungs⸗ 
Gr haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Dos Naͤhere Hundegaſſe No. 
2455 inn Commiſſionair Hrn. Rolows ki. 
Bauamtſchen Dorfe Klein Planendorf * der Hof der Wittwe Krause 
Servis⸗No. 7. beſtehend in 322 Morgen Culmiſchen Maaſſes, nebſt den 
för gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, gegon billige Kaufbedingungen 
ſofort zu verkaufen, doch erſt zum n k. J. W beziehen. Das en 
en man bei der e * mm 


ar 
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Verkauf beweglicher Sechem 
inter dem Pockenhauſe No. 577. find zwei gute Arbeitspferde und ein ſchmal⸗ 
geleiſiger Spazierwagen billig zu verkaufen. Pferde und Wagen find das 
ſelbſt taglich in Augenſchein zu nehmen und die Preiſe zu erfahren. a 
Ven heute ab verkaufe ich die beruͤhmte gute gegoſſene Lichte das Pfund A 4 
Sgr. 7 Pf. desgleichen gezogene & 4 Sgr. 4 Pf., ſolches mache ich mei⸗ 
nen reſp. Kunden hiemit bekannt. S. w. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
Deere 
Wohlfeiler Licht- Verkauf. N 
Dir eine Sendung des vorzüglich ſchoͤnſten Lichtentalgs von St. Pe, 
tersburg bia ich in den Stand geſetzt Em reſp. Publike die Preis 
fe der gegoſſenen und gezogenen Lichte bedeutend bikiger zu ſtellen. 

5 Ich verkınfe zu dem Ende meine ſeit Jahren rühmlichſt bekannte klar 
brennende, nicht abſchmelzende, weiſſe gegoſſene Glanz⸗Talglichte von 6 
bis 12 aufs Pfund das Pfund zu 4 Sgr. 7 Pf., und gezo⸗ 
gene Lichte in allen Sorten das Pfund zu 4 Sgr. 4 Pf. und 
ſind die Preiſe bei Parthien noch billiger. | 


J. C. Gamm, 4 
Lichts und Seif⸗Fabrikant im Breitentyor No. 1932. 


Deere 


ette Hollaͤndiſche Suͤßmilch⸗, kleine Edammer:, Parmaſan⸗, Engliſche, fo wie 
weiſſe und grüne Schweizer-Kaͤſe werden zu billigen Preiſen Lang⸗ u. Moll: 
webergaſſen⸗Ecke No. 540. verkauft. 6 
Ven heute ab verkaufe ich die wohl berühmten von aͤchtem Talg gezogenen 
„ Lichte das Pfund à 4 Sgr. 4 Pf., wie auch alle andere Waaren zu 
den billigſten Preiſen am St. Catharinen-Kirchenſteig im Zeichen der weiffen 
Hand. N P. C. L. Rawaldi, 
n meinem Staſſe hinter der Reitbahn ſteht ein junger ſchwarzer Wallach 
3 zum Verkauf, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 
a 5 Sczersputoweka. 
1 buchen Brennholz den Klafter 5 Mehl. 20 Sgr. frei vor des Kaͤu⸗ 
fers Thüre kann beſtellt werden Fiſcherthor Ro. 133. t 
* zwanzig Stuͤck gute Arbeitspferde find aus Urſache des mir verbran⸗ 
ten Rauchfutters und wenigen Verkehrs auf dem Stadthofe billig zu 
perkaufen. % C. Volckmann. 
in tuͤchtiges Droſchken⸗Pferd, komplett geritten, iſt für einen billigen Preis 
zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 538. 
Der mfet bungen. 
leiſchergaſſe Ro. 55. iſt ein Haus mit 6 Stuben, 2 Kuchen, ein in 2 Abthei⸗ 
lungen getheilter Keller und Boden. 1 Stall nebſt Apartement, Hofplatz x, 
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— . — nebſt Sommerhaus, von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt zu 
erfahren. 4 mm uin a 29 42 a 3 
D* Haus Tagnetergaſſe No. 1303. iſt ven Oſtern rechter Umzichezeit ab 
zu vermiethen, wie auch theilweiſe, nämlich eine Unter- und zwei Ober⸗ 
gelegen beiten. * 2:43 1 
M bisher an Herrn C. C. G. Laube vermietheter Gewuͤrzladen Fleiſcher⸗ 
M gaſſe No. 79. welcher in der beſten Nahrung ſteht, iſt nebſt allen dazu 
gehörigen Kram⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften und der ganzen Unter⸗Etage, beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, eine Kammer, 2 Kuͤchen, Hof und Keller von Oſtern 1825 
ab zu vermiethen; ſo wie auch einige Hofwohnungen mit eigener Thür zu vermie⸗ 
then und eine derſelben gleich zu beziehen. Näheres in der Ober⸗Etage da ſelbſt bei 
ö . G. J. F. Alberti. 
f Does in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. burchgehenden Hinter⸗ 
hauſe, beſtehend aus mehreren groͤſſeren und kleinern, theils zufammenhängenden 
theils einzeln Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum, Boden, Kammern und Pferde⸗ 
ſtall, ſteht zu Oſtern k. J. entweder ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
Mr Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck, Langgaſſe No. 528. 
N Mehrere Stuben, Küche, Boden ꝛc. mit und ohne Meublen, find billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen Breitegaſſe No. 1204. 
Eine. Zimmer in einem in der Langgaſſe gelegenen Hauſe ſind billig zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1597. 
n dem Hause Langgasse No. 372. ist ein angenehmes Logis, bestehend 
aus einem Obersaal; Gegenstube und noch einer guten Hinterstube, Kü- 
che u. s. w. für einen billigen Preis zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere verabredet man in der Weifsmünchengasse No. 52. 
2 eee Umſtaͤnde wegen ſoll die belle Etage in dem neu ausgebau⸗ 
ten Haufe Weißmuͤnchengaſſe No. 52. ſchon von jetzt ab, vermietbet 
werden. Es befinden ſich in derſelben drei ganz neu decorirte und recht freund⸗ 
liche Zimmer, Küche, Bodenkammer und mebrere Bequem ichkeiten, Wenn es 
gewüuͤnſcht würde, konnten dieſe Zimmer auch febr anſtaͤndig meublirt vermie⸗ 
thet werden. Da dieſes Logis ſich ganz in der Näbe des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts bauſes befindet, fo macht man die Herren Beamten deſſelben vorzüglich 
aufmerkſam darauf. 5 1 
uf dem zweiten Damm No. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 


00 
Mei dem Königl. Lokterie⸗Einnehmer J. berti 
B. Brodbänkengaſſe 5 699. 4 
d Loo zur 65 fei Lotteri 12 ite; l ; de 
83 755 u babe Mn erie und Comite Promeſen zur Sten Ziehung der 
3 


Folgende Loeſe zur zten Klaſſe Soſter Lotterie; als 701% B. 22780, und 
336432 B. find verloren gegangen; dies wird mit der Bemerkung be, 
kannt e daß die darauf etwa faſtenden Gewinne keinem andern als dem 
rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer werden ausgezahlt werden. Rotzoll. 
Di beiden viertel Looſe No. 27021. b. und 9472. a. find abhaͤnden gekom⸗ 


men; nicht den Findern, fondern den rechtmäßigen Eigenthümern der⸗ 


ſelben, werden die etwa darauf fallenden Gewinne 5r Klaſſe 50ſter Lotterie aus, 
„Alter an if che An ze i ge n. n 

n * Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 755. iſt zu ha⸗ 

en: 5 
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Die beſorgte Hausfrau in der Kuͤche und Vorrathskammer. 

Ein Sandbuch fuͤr angehende Zausfrauen und Wirchfchafterinnen, 
vorzuͤglich in mittleren und kleineren Städten und auf dem Lande, in 2 Theis 
len. Von Caroline Eleonore Grebitz. 1824. 58 Bogen in 8. Preis 1 Rip, 
20 Gr. Preuß. Cou. See e ee ee ich 

Nach dem unpartheiiſchen. Urtheile einer erfahrnen Hausfrau, welche in ih⸗ 
rer Jugend die Kochkunſt bei einem herrſchaftlichen Koch ſyſtematiſch erlernt 
und 85 mehr als 2 Jahren HEIDEN. eigenen ae 2 ge⸗ 
übt hat, „gebührt dem hier angezeigten 1 unter den bisber erfchienenen 
und noch Takt er ſchein 8 a ae Tee, uns Kochsich er on 
beſondern Eigenthuͤmlichkeit wegen. einen at gezeichneten Platz, und fie ist der 
Meinungs „daß Eltern ihren erwachſenen Töchtern, und verlobte Männer, ibren 
Braͤuten kein näglicheres und zweckmaͤßgeres Geſchenk machen föngen, als die⸗ 
ſes Buch, das ihnen ihr ganzes Leben hindurch mehr frommen wurde, als alle 
252 fe elegante Taſchenbuͤcher und Almanache, ſie moͤgen Namen haben, wie 
ie wollen.“ Bi as Haan, EEE n e n ah a 

Das hier gefaͤllte Mrebeil mag ſich n Bemerkungen rechtferti⸗ 
gen. Zuerſt empfiehlt ſich das Buch durch den klaren und, bündigen. Vortrag 
der Verfaſſer in, den man in andern Schriften dieſer Art nur zu oft vermißt, 
und dann Due die dem Ganzen vorangeſchickte Einleitung, welche Angaben ent⸗ 
hält, nach denen lei ee e NBP bei der Auswahl die Gute der verſchie⸗ 
denen Gemuͤſe, Fleiſ⸗ harten, Fiſche und Gewuͤrze zu n des a d 


vorzüglich jungen Anfaͤngerinnen von groſſem Nutzen ſeyn wird. 8 nun die 
Bearbeitung betrifft; ſo iſt in den Recepten ſelbſt und in Nane lbtheilung 
vorangeſchickten Bemerkungen, in gehoͤriger Ordrung, auf mittlere und hohere 
Staͤnde 5 genommen, er 10 8 9 — 5 —— net 
nicht aus der Acht gelaſſen, ohne in die ch fremde Terminologien dunkle 
Kuͤrze des e in die Weuſchweiſtgkeit des delt Kbchbuch verfal⸗ 
len, und fo kann man ſagen, die Verfaſſerin hat geſucht, Allen Alles Zu wer⸗ 
den Ihr Buch ollte nicht vieles Alltaͤgliche, wie die meiſten Anweſſungen 
dieſer Art, liefern, und doch ſelbſt Anfaͤngerinnen eine feſte Grundlage geben; 


dabei aber auch zur Ausübung der feinern Koch- und Backkunſt ſelbſt denen 
brauchbar ſeyn, die davon noch keine Vorkenntniſſe baden, und zugleich den 
ſchen Geübteren und Erfahrenern durch eine zweckmaͤſſige Auswahl des Aus⸗ 
geſuchteſten in jeder Art ſich empfehlen; es ſellte in moͤglichſter Sparſamkeit 
den Geſchmack in der Zubereitung, das Auge in der Form und Anordnung be⸗ 
friedigen und ſelbſt oft durch Neuheit uͤderraſchen. So lehrt es z. B. aus Lie: 
berreſten der Tafel an Fletſch Sg chen, Backwerken, Puddings und 
Auflaufen ganz neue und anſtaͤndige Gerichte bereiten, und giebt unter Andern 
ohne der Kunſtgeſchicklichkeit oder des Apparats eines Conditors zu bedürfen, 
Auwelſungen zu Torten in Form eines bemooſten Berges, oben mit Figuren 
von Dragantteige, oder eines Monuments mit marmorarrigem Eisuͤberzuge, oder 
auch in Geſtalt eines Blumen und Gemüuͤſegartens, mit einem Gaͤrtnermaͤdchen 
in der Mitte u. dal m. Ein Hauptvorzug dieſes Buches iſt noch, daß erſtlich: 
icht, wie in den mehrſten andern Kochbuͤchern, die Quantitaͤten nach Gelde, ſon⸗ 
dern genau nach dem Maaße und Gewichte, beſtimmt find, und zweitens: daß 
bei den Rezepten die Zeit angegeben iſt, welche die Zubereitung erfordert. f 
Die Reich haltigkeit des Inbalts mag folgende kurze Ueberſicht bekunden: 
Derſerſte Seil, weicher aus 9 We Lech⸗ und, Backkunſt gewidmet if, 
‚enthält auf 580 Seiten 21. Abſchnitte. 1. Suppen Caller Art). 2. Eingeleg⸗ 
tes in beliebige Suppen. 3. Kloͤße. 4. Saucen. 5. Allerhand Gemuͤſe. €, 
Verſchiedenes auf Zugemuͤſe zu legen. 7. Verſchiedene Arten Fleiſch zuzuberei⸗ 
ten. 8. Von der Zubereitung alles zahmen und wilden Gefluͤgels, ſowebl zum 
0 a 927 be Fiſche. e Zr 2 
3 un, Nude > Eierſpeiſen. 12. Zubereitung der Paſteten. 13. Vers 
ſch⸗ e kalte Sehe N allate. As Wen er Be ferr gu ae 
groſſen und kleinen Backwerks, ſowohl des feinen, als auch des gewöhnlichen. 
16. Anweiſung zu Verfertigung der Compots, und zu mehrerer anderer Zube⸗ 
reitung von Fruͤchten. 17. Créme's. 18. Von der Zubereitung der Gele 's. 
19. Von der Zubereitung des Gefrornen. 20. Vom Eingemachten, Marmela⸗ 
den und Saͤften. 21. Warme und kalte Getraͤnke, wie auch Ligueure. — Die 
Zahl Nur in dieſen 31 Abſchnitten enthaltenen einzelnen Rezepte belaͤuft ſich 
au 11 21 ins win. Me ai 5 „Ne. - Bar, 7 « sn 
Der zweite Theil liefert eine vollſtaͤndige Anleitung zur Haus wirtbſchaft, 
und hat auf 302 Seiten folgende 15 Abſchnitte: r. Vom Brod, und Semmel⸗ 
backen. 2. Vom Milchweſen, Vutter⸗ und Käfebereitung. 1 Vom Einſchlach⸗ 
ten, Einpoͤkeln und Rauchern aller Fleiſcharten, zahmen Viehes und Wildprets, 
zahmen und wilden Gefluͤgels und mehrerer Fiſche. 4. Von der Zubereitung 
aller Arten Würſte. 5. Vom Einſteden und Aufbewahren aller Arten zahmen 
und wilden Fleiſches und Geffügels. 6 Vom Marinfren der Fiſche und dgl. 
7. Vom Aufbewahren aller Arten Zugemuͤſe. 8. Vom langen Friſcherhalten 
aller Obſtarten. 9. Vom Trocknen und Doͤrren oder Abbacken des Obſtes. 
10. Von der Bereſtung verſchiedener Obſtweine und Eſſige. 11. Von der Zucht 
des Federviehes. 12. Von der vortheilhaften Maͤſtung mehrerlei Gefluͤgels. 13. 


* 
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Von der Behandlung des Garns, dem Bleichen, Waſchen der Waͤſche und Bet⸗ 
ten, Staͤrkemachen, Seifeſieden, Verfertigung der Lichter und Reinigen des Ta⸗ 
fel⸗ und Kuͤchengeſchirrs. 14 Allerlei Haus haltungsvortheile. 15. Anweiſung 
zur Beſtellung des Kuͤchengartens und zur Erziehung der Gewaͤchſe und des 
Saamens. — Dieſe 15 Abſchnitte geben 343 einzelne Regeln und Anweiſun⸗ 
gen, die vorzuͤglich angehenden Hausfrauen willkommen ſeyn werden. 


a 22 1270 Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu 
g aben: f a 
Die allgemeine Weltgeſchichte, vom Prof. A. H. Petiscus. 
Zur leichtern Ueberſicht ihrer Begebenheiten, ſo wie zum Selbſtunterrichte faß⸗ 
lich dargeſtellt. Zwei Theile in gr. 8. Mit Tadellen, 18 Kupfern und 2 Lands 
karten. Beide Bände unzertrennlich 45 Rtbl. i 5 
Schul⸗ und Hausbedarf aus der neueſten Geographie und 
Statiſtik. Von A. 5. Petiscus. Zum Gebrauche in oͤffentlichen Lehranſtal⸗ 
ten, beim Selbſtunterrichte und für Zeitungsleſer bearbeitet. 1823. 49 Bor 
gen in gr. 8. compreß. 2 Rthl. * \ 
43 us Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu 
aben: 0 8 
> Die dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage vom 5 
ö Natr t. — 
Ein Erbauungsbuch fuͤr jeden Chriſten, 

mit einem herrlichen Chriſtuskopf von Schwertgeburth geſtochen, und einer 
Vignette (Maria mit dem Kinde) von Prof. Gubitz geſchnitten. In drei ver⸗ 
ſchiedenen Ausgaben. 

Ausgabe No. 1. in gr. 8. Schweitzer Velinpapier 1 Rthl. 16 Gr. 

Ausgabe No. 2. in gr. 8. weiß Druckpap. 1 Rthl. 

Aus gabe No. 3. in 8. weiß Druckpapier. 16 Gr. 8 
Möge dieſe zie Auflage des Gebetes Jeſu, in feinen verſchiedenen Bearbeitun— 
gen (149) zur Beförderung chriftiicher Erbauung und zur Belebung eines 
frommen und tugendhaften Sinnes fo viel beitragen als ihre Vorgaͤngerinnen. 


77WTTCGCGCCWGCCCCCCCCCVCCCTV 
er reſp. Publiko erlaube ich mir hiemit die ganz ergebene Anzeige zu 
widmen, wie ich der mir von Seiten meiner bieſigen hohen Goͤnner und 
mehrerer Kunſtfreunde gewordenen ſehr ehrenvoll und ſchmeichelbaften Auffor⸗ 
derung zu meinem Vortheil ein Concert zu geben, mit Vergnügen begegnend, 
entſchloſſen bin, Sonntag den 28. November und zwar im Königl. Schauspiel 
bauſe eine groſſe muſikaliſche Abendunterhaltung 
zu veranſtalten, nde mich jedech zugleich, veranlaßt, hiebei ergebenft zu bemers 
ken, daß ich um für die mit dieſem Unternehmen verbundenen Koſten geſichert 
zu ſeyn, den Weg der Subſcription erwähle, und Ein hochverehrtes Publikum 


fonach hoͤflichſt erſuche, durch gefällige recht zahlreiche Unterzeichnung auf den 
in meinem Logis Hundegaffe No. 250. bereit liegenden Logen- und Parterre⸗ 
Sub ſcriptions⸗Liſten mein Beginnen wohlwollend zu befördern. 8 
: Dr ig mich üßrigen® bei dieſer zu arrangirenden Abendunterhaltung nicht nur 
ganz beſonders einer Aufferft ſorgfaͤlligen und mannigfachen Auswahl der zu geben 
den Muſikſtücke befleißigen werde, ſondern ich auch dadurch, daß ich vorzugs⸗ 
weiſe auf die gefallige Unterſtuͤtzung aller im hieſigen Orte rühmlichſt bekann⸗ 
ten Tonk ünſtler und Muſikfreunde rechnen darf, und ſonach das moͤglichſt vol— 
lendete Gelingen der vorzutragenden Eompofirionen erwarten, mithin dem 9 
geſchaͤtzten Publiko einen gewiß entſchieden angenehmen und genuͤgenden Kunſt⸗ 
genuß zuſichern kann, ſo zweifele ich keines weges durch eine guͤtige allgemeine 
Theülnahme mein Unternehmen beſtens begunſtigt zu ſehen. 
Die Preiſe der Platze find: 75 
Eine Loge erſten Ranges a 2 Perſonen 2 Rthl. 3 Sgr. 
dito dito a ti 1 — 15 — 
dito zweiten Ranges a dito 1 — 19 — 
dite dito 2 dito 1 — 5 — 
Ein Billet zum Parterre 6 Sgr. d 
Diem geneigten Wohlwollen Eines ſehr verehrten Publikums mich noch⸗ 
mals auf das angelegentlichſte empfeblend, bemerke ich zugleich, daß das dieſe 
muſikaliſche Unterhaltung betreffende Naͤhere die herum zu reichenden Zettel an⸗ 
zeigen werden, und — auch ohne Subfeription — Billets fcwohl zu Logen 
als Parterre in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 250. täglich zu haben find, 
= . Friedrich Obuch. 
Der lo bung. 0 
f us geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
Ohra bei Danzig, den 24. November 1824. 
Guſtav Adolph de le Roi. 
Henriette Charlotte Raetz. 


| Ent bin dungen. 
Ne am 18ten d. glücklich erfolgte Entbindung feiner Gattin von einem 
N Sohne, zeiget hiedurch ergebeuft an. ? 
i Brambach, Pfarrer zu Baarenhof. 
Af * wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben glücklich ent / 
e bunden. P. Wolff. 
Danzig, den 20. November 1824. 5 
Di heute fruͤh um halb 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner eins 
zigen Tochter, der verw. Roſenmeper geb. Schultz, von einem geſun⸗ 
den Mädchen, zeigt ihren Verwandten und Freunden biemit ergebenſt an. 
Jacobine Zenriette Michaeli, geb. Rohr. 
Danzig, den 23. November 1824. a 


per mi ſchte Anzeig e n. N 
D 998 3 
f Sonnabend den 27. November 1 
das erſte Concert nebſt Ball in der Reſſource Concordia zu den drei Ringen 
ſtatt findet, zeigen wir hiemit den reſp. Mitgliedern an. Das Concert nimmt 
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feinen Anfang um 7 Uhr. ji Die Comit. 
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inem verehrten 


Benachrichtigung von einer neuen Engliſchen Erfindung zur gaͤnzlichen Vers 
l, treibung der Leichdoͤrner und Hühneraugen. en 
10 Die Sure die Phe g Erfindung ſtüͤtzt ſich . ING Su e 
hoͤlzernz Feile. Wer dieſes Werkzeug beſitzt, reibt oder feilt damit kinige j 
Ü! nad Söbusrine, srtachRer I Me ak 
ohne allen Schmerz, ja fogar bie % urzel des Huͤhnerauges fällt mit der Zeit gänz⸗ 
lich aus, ohne jemals ſich zu erneuern. Kuͤhn darf man dieſe neue Erfindung ei⸗ 
nem Jeden empfehlen, die bereits in den groͤßten Staͤdten Italiens, Frankreichs und 
Deutſchlands Lob erhielt. 8. K 

a Feilen find 4 6 und 10 Sgr. in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. 
zu haben. N er RAT e t „ in eee N 

Da ich Willens bin mein vorraͤthiges Tuchwaarenlager, beſtehend in feinen, 

mittel und ord. Sorten zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen ſobald wie 

moͤglich aufzuraͤumen, ſo erſuche ich Ein reſp. Publikum um einen geneigten zahl- 
‚zeichen, Zuſpruch, unter der Verſicherung einer reellen Bedienung. 2 
8 8 a Ludw. Benj. Schoͤw, Peterſiliengaſſe No. 1495. 


ch habe meinen Handlungsdiener C. F. Sonabend 


„wegen ſein ſchlechtes Betragen feines Dienſtes ent⸗ 
10 0 muͤſſen, welches ich Em. handelnden Publiko hiemit 
anzeige. enn e ine 


1 Ya 14 2 2 te De A 
Nom A9ten, bis 22. Nevbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Landgericht 4 Candau. 2) Thaler a Stolpe. 3) Hanff & Schlonim. 


(bier folgt die dritte Beitag e.) 
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Dritte Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blatts. 


ft entſchli 10 beo Eemage 0 Abigen Krank 
— anft entſchlief zum frohen Erwachen nach gtägigen Krankenlager an der 
S Bruſtentzuͤndung unfere innigſt geliebte Gattin, Schweſter und zaͤrtli⸗ 
che Mutter, Frau Anna Dorothea Stemcke, geb. Grabau, im 5 iſten Jahte ih⸗ 
res thaͤtigen Lebens. Wer die Entfechte kannte, wird den gerechten Schmerz 
55 würdigen wiſſen und uns mit Beileids bezeugungen verſchonen. Dieſes mei⸗ 
den der tiefgebeugte Gatte J. B. Stemcke, 3 Geſchwiſter und z unmündige Kin⸗ 
der. Danzig, den 19. November 1824. 

eure, Mittags um 1 Uhr, raubte uns eine Bruſtwaſſer ſucht unſern juͤng⸗ 
e ſten Sohn, Otto Edwin, im 7ten Jahre ſeines Lebens. Sein Talent, 
ſeine Herzensguͤte und ſanfte Menſchenfreundlichkeit berechtigten uns zu den 
ſchoͤnſten Hoffnungen, und machen und unfern unerſetzlichen Verluſt um fo fübls 
barer; mildern aber auch unfere tiefe innige Betrübniß; denn von der reinen, 
unverdorbenen Kindes unſchuld beißt es ja: „Solcher iſt das Reich Gottes.“ 

Am 21. Novbr. 1824. Johann Friedrich Rothe. 
* Anna Eliſabeth Rothe, geb. Thomas. 


Geſtohlene Sache 
Den 22. November c. ſind von einem Wagen in der Paradiesgaſſe nebſt 
einigen andern, folgende in einem Kober verpackte Bücher entwendet 
worden: Mendelſohns Phaͤdon, Ballenſtaͤdts Ur welt, Kants phyſiſche Geogra⸗ 
phie, iſten Bds x. und 2. Abth. in roth geſtammtem Pappbande, Taſſo von 
Gethe ꝛc. Derjenige der ſolche Kaſſubſchen Markt No 901. abgiebt, erhalt 
eine angemeſſene Belohnung, indem man zugleich auf die Erforſchung, wie er 
zu den Buͤchern gelangt ſey, verzichtet. 
er ler ne a che n. 
Ei" junger Pinſcherhund Namens Cello iſt den 21ſten d. M. Abends ab⸗ 
handen gekommen. Wer denfelben in der Hundegaſſe No. 245. ablie⸗ 
fert, erhalt einen Thaler Cour. 
Der Finder einer am 22. November d. J. vom Rathhauſe bis nach der 
Brodbaͤnkengaſfe verloren gegangenen mit den Namen des Eigenthuͤ⸗ 
mers bezeichneten ovalen ſilbernen Schnupftobacksdoſe, wird erſucht, folche ger 
gen eine angemeſſene Belohnung in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1975. abzugeben. 


i Ver miſchte Anzeigen. 5 
Den verehrten Menſchenfreunde, welcher die ungluͤcklichen Hospitaliten zum 
Heil. Geiſt und Heil. Eliſabeth am vergangenen Sonnabend ſo uͤber⸗ 
aus reichlich mit Fleiſch beſchenkt bat, ſagen wir im Namen diefer Bedauerns⸗ 
würdigen den ergebenſten Dank und benachrichtigen zugleich diejenigen unſerer 
Mitbuͤrger und Mitbuͤrgerinnen, welche geſonnen find, unſeren Pfleglingen zu 


1 
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dem herannahenden Weihnachts feſte eine Freude zu bereiten, eder von 
uns I Annahme der Gaben 1552 bereit nn und daß face wife 
haft an die Beduͤrftigſten vertheilt werden ſollen. 

Danzig, den 22. November 1824. BB Be 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der buͤlfsbeduͤrftigſten Hospitaliten zum Heil. 

Geiſt und Heil. Eliſabeth, ; Kung 

J. F. Taͤubert. C. w. Lengnich. Zernecke. W. G. Steffens. 


J. F. Goullon. Ed. Lengnich. Xniewel. C. 3. Gottel. 


Dee 
F Sorgabend den 27ſten d. M. um 6 Uhr Abends, finder in der Rech 
+ m ſource zur Geſelligkeit eine General⸗Verſammlung ſtatt, wozu die m 
geehrten Mitglieder der Geſellſchaft ergebenſt eingeladen werden won ı f. 
5 ö N N der Comitz. PM 
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Sonntag, den 14. Novbr. d. J., find in nachbenannten Firchen 
a zum erſten Male aufgeboten. * 


Koͤnigl. Kapelle. Carl Schroͤder, Musguetier von der zten Comp. des aten Inf.⸗Reg. und 
Jgfr, Barbara Kraſchewski. Ehriſtian Mollin, Pionier von der ıften Comp. iſter Pio⸗ 
eee und en an Sur 22 Pes 3 2. 7 

2 * — “N Eva ‚arıa- u N ur t 
ite Ke ber Serien Como. Pe en Ju. Reg. und Sole Eckel Ae 
mine el . 7 

St. Johann. Der Bürger und Bernſteijnarbeiter Johann Alb. Winterfeld und Jofr. Nena⸗ 
ta Amalia Reymann. g j 

St. Catharinen. Jol ann Natter, Feldwebel und Regiments Schreiber des sten Inf.⸗Regim. 
und Frau Catharina verw. von Gliſezinskl, 2 

St. Bartholomaͤft. Der Barbiergefell Gottfried Labowsky und Jofr. Hanna Wilhelmine 


ehnert. a 
eil. Leichnam. Der Bürger und Gutgbeſiher Hr. Johann Carl Hopp aus Langefuhr und 
9 Frau Friederike Charlotte geb. Helen der 0 l 2 


uͤrger und Kaufmann Johann Gottlieb 
75 aus Langefuhr. Der Arbeitsmann Gottlieb Engel aus Neufchoftland und Sg 
una Dorothea geb. Ififorosfy verw. Arbeitsmann Joh. Pabuſch aus Neufchottland. 4 


Wechsel ee doe 


Duanxig, den 22. November 1824. 
London, 1Mon. — Sgr. 2Mon. — 8g. $ > begehrt| ausgebot. 
— _3Mon. 201K 202 Sgr. 9 Foll. rand. Duc. neue — |; 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht} ; 3˙8 8gr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito N ap. @ 
Hamburg, Sicht — Sgr. ° & Friedrichsd’or . Rchl :— 5 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 442& Sgr.) Tresorscheine. — | 100 
Berlin, 8 Tage g pC. dammo. Mün e- 


I Mon. — 2 Mon. IZ pC. damno. $ 
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| 


